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Die Laufbahn Attilas war zwar furz, aber jo glänzend, &, da jein Name auf feine
Beitgenofjen und die Nachwelt bleibend wirkte. Die lateinifchen Jen Völker nannten ihn die
Geißel Gottes und erzählten, daß jelbjt das Gras unter de den Hufen feines Rofjes
verdorre. Dagegen ragt in den germanifchen Heldenliedern die & Geitalt des Hunnenkönigs
durch jeine Würde aus dem Haufen jeiner Helden- und Fürjtenummmmgebung hervor.

 

U”   
Aetius, nad) einer Tafel de3 Monzaer Diptychons.

Zwei Jahre nach dem Tode Attilas wide Theodorich unternter den an der Donau
lagernden Djtgothen geboren, diejer gefeiertite Held des germantjenifchen Volfsepos. Der
Kaijer von Byzanz erkaufte jährlich die Freundfchaft der Ditgothen mı mit Geld und Schäßen,
doch die Nachbarjchaft gab jtet3 zu Zwiftigkeiten, zum Örvenzjtreitveit und zu feindlichen
Einfällen Anlaf. Als Theodorich nad) dem Tode feines Waters $8 König der Dftgothen
wurde, fiel er in die Balfanhalbinfel ein, verwüftete Macedonen en und Thracien. Die
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